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• Inklusion bedeutet eine grundlegende Veränderung im Den-
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• Deutsches Institut für Menschenrechte + Berliner Landeszen-

trale für politische Bildung: „Was ist Inklusion? 28 Fragen und 

28 Antworten“ 

• TH Köln + Uniklinik Köln: Portal „Normaler als du denkst“ mit 

niedrigschwelligen Informationen für Menschen mit psychi-

schen Erkrankungen 

• We zeitbild UNI: „Endo.... was?“ – Studieren mit Endometriose 
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BVerfG: Befreiung von 
Rundfunkbeiträgen auch 
für Studierende ohne 
BAföG in Härtefallsituati-

onen möglich 

Das Bundesverfassungsgericht (BVErfG) hat im 

Januar 2022 entschieden, dass Studierende, 

die nicht (mehr) im BAföG-Bezug sind, aber 

finanzielle Härtefallsituationen nach § 4 Abs. 6 

RBStV belegen können, Anspruch auf Befreiung 

von Rundfunkgebühren haben. Wichtig für Stu-

dierende, die wegen spätem Fachwechsel, lan-

ger Studiendauer, Einkommen der Eltern, Über-

schreiten der Altersgrenze, Zweitstudium oder 

anderen Gründen vom BAföG ausgeschlossen 

sind und wenig Einkommen haben. Das trifft 

auch besonders häufig auf Studierende mit Be-

einträchtigungen zu. Bis zu dieser Entscheidung 

wurden Studierende i.d.R. nur beim Nachweis 

des Bezugs von BAföG (und selten: in besonde-

ren Lebenslagen nach § 4 Abs. 1 RBStV) von der 

Zahlung befreit. 

• Informationen vom Bei-
tragservice von ARD/ZDF 
für Studierende inkl. Härte-
fallkonstellationen 

• Rundfunkbeitragsstaatsver-
trag (RBStV) 

• Beschluss des Bundes-
verfassungsgerichts vom 
19. Januar 2022 (Az. 1 BvR 

http://Pressemitteilung zur Veröffentlichung des Teilhabeberichts am 24. Juli 2020 
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=2&gld_nr=2&ugl_nr=2251&bes_id=19124&aufgehoben=N
https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2022/01/rk20220119_1bvr108918.html
https://www.rundfunkbeitrag.de/buergerinnen_und_buerger/informationen/informationen_fuer_studierende/index_ger.html#wie_kann_ich_eine_befreiung_oder_ermaessigung_beantragen
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Kritik an desaströser Ver-
sorgungslage von Men-

schen im Autismus-Spektrum 

Berlin (kobinet) Auf die desaströse Versorgungs-

lage von Menschen im Autismus-Spektrum 

weist der Verein Aspies angesichts der bevor-

stehenden Wahl zum Deutschen Bundestag 

hin. „Tausende autistische Menschen werden 

durch den Mangel an angemessener Unterstüt-

zung und Dienstleistungen im Stich gelassen“, 

beklagt die bundesweit tätige Interessenver-

einigung mit Sitz in Berlin. Dies umfasse alle 

Lebensbereiche: von Bildung und Beschäftigung 

bis hin zu psychischer Gesundheit, sozialer Be-

treuung und Zugang zu Diagnostik. Zusammen 

mit dem *Europäischen Rat der autistischen 

Menschen*(EUCAP) hat Aspies e.V. auf seiner 

Homepage deshalb ein Manifest mit zehn For-

derungen veröffentlicht. 

• Link zum Artikel 

• Link zum Toolkit + Manifest 

https://kobinet-nachrichten.org/2025/02/12/kritik-an-desastroeser-versorgungslage-von-menschen-im-autismus-spektrum/?sefkst1
https://aspies.de/wp-content/uploads/2025/01/Toolkit-fuer-die-Bundestagswahl-2025.pdf
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Inklusion bedeutet eine 
grundlegende Verände-

rung im Denken 

Wien (kobinet) „Inklusion bedeutet mehr als 

nur kleine Anpassungen: UNO-Experte Markus 

Schefer fordert eine grundlegende Verände-

rung im Denken. Er warnt, dass gesellschaftli-

che Entwicklungen zunehmend auch die Rechte 

von Menschen mit Behinderungen gefährden.“ 

Darauf macht Martin Ladstätter vom österrei-

chischen Online-Nachrichtendienst BIZEPS in 

einem Bericht mit dem Titel „Wie sich gesell-

schaftliche Trends auf Menschen mit Behin-

derungen auswirken“ aufmerksam. „Inklusion 

bedeutet, dass alle Menschen – mit oder ohne 

Behinderung – gleichberechtigt am gesell-

schaftlichen Leben teilhaben können. Doch in 

Deutschland bleibt dieses Ziel oft unerreicht. 

Der UN-Berichterstatter für die Rechte von 

Menschen mit Behinderungen, Markus Schefer, 

kritisiert die bestehenden Strukturen scharf. 

In einem Interview mit der taz vom 7. Februar 

2025 erklärt Schefer, dass die Politik noch im-

mer an einem überholten Verständnis von Be-

hinderung festhält“, heißt es weiter im BIZEPS-

Bericht. 

• Link zum Artikel 

• Link zum BIZEPS-Bericht 

• Link zum Interview mit 
Markus Schefer in der taz 
vom 7. Februar 2025 

https://taz.de/UNO-Berichterstatter-ueber-Inklusion/!6064939/
https://taz.de/UNO-Berichterstatter-ueber-Inklusion/!6064939/
https://taz.de/UNO-Berichterstatter-ueber-Inklusion/!6064939/
https://www.bizeps.or.at/wie-sich-gesellschaftliche-trends-auf-menschen-mit-behinderungen-auswirken/
https://kobinet-nachrichten.org/2025/02/13/inklusion-bedeutet-eine-grundlegende-veraenderung-im-denken/?sbmsw47
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Neustart Inklusion: Mitma-
chen beim Protesttag um 

den 5. Mai 

Bonn (kobinet) Jährlich am 5. Mai findet der 

Europäische Protesttag zur Gleichstellung von 

Menschen mit Behinderung statt. Seit Jahrzehn-

ten unterstützt die Aktion Mensch Aktivist*innen 

finanziell und logistisch dabei, rund um diesen 

Tag ihren Forderungen Nachdruck zu verleihen. 

Auf der Internetseite der Aktion Mensch gibt 

es bereits Informationen, unter welchen Vorzei-

chen der diesjährige 5. Mai stattfindet und wie 

man eine Unterstützung bekommen kann, man 

selbst eine Aktion plant. Der Zeitraum, während 

dem Aktionen im Rahmen des Protesttages be-

antragt werden können, reicht dieses Jahr vom 

26. April bis zum 11. Mai. 

• Link zu weiteren Infos 

• Link zum Artikel 

https://www.aktion-mensch.de/was-du-tun-kannst/protesttag-5-mai
https://kobinet-nachrichten.org/2025/02/03/neustart-inklusion-mitmachen-beim-protesttag-um-den-5-mai/?scdkq60


allgemeine 
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Deutsches Institut für Men-

schenrechte + Berliner 

Landeszentrale für politi-

sche Bildung: „Was ist Inklu-

sion? 28 Fragen und 28 Ant-

worten“ 

Was bedeutet Inklusion? Was bedeutet Disabili-

ty Mainstreaming? Was bedeutet Intersektiona-

lität? Was sind Barrieren? Das Deutsche Institut 

für Menschenrechte und die Berliner Landes-

zentrale für politische Bildung nähern sich dem 

Thema Inklusion über die Erklärung zentraler 

Begriffe - kurz und kompakt. 

• Broschüre „Was ist Inklu-
sion?“ 

https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/publikationen/detail/was-ist-inklusion-fragen-und-antworten
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/publikationen/detail/was-ist-inklusion-fragen-und-antworten


allgemeine 
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TH Köln + Uniklinik Köln: 

Portal „Normaler als du 

denkst“ mit niedrigschwel-

ligen Informationen für 

Menschen mit psychischen 

Erkrankungen 

Das Portal „Normaler als Du denkst“ bietet 

niedrigschwellig einführende Informationen zu 

psychischen Belastungen und Erkrankungen, 

Therapiemöglichkeiten und Anlaufstellen. Die 

Plattform wurde für den Raum Köln/Bonn kon-

zipiert. Die meisten Inhalte sind aber ortsunab-

hängig nutzbar. 

• Portal „Normaler als Du 
denkst“ 

https://normaleralsdudenkst.de/
https://normaleralsdudenkst.de/
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zeitbild UNI: „Endo.... was?“ – 

Studieren mit Endometrio-

se 

Die Endometriose ist eine häufig auftretende 

Unterleibserkrankung bei Frauen, die immer 

noch nicht ausreichend bekannt ist. Typisch 

sind u.a. wiederkehrende, schwankende, oft sehr 

starke Unterleibsschmerzen. Bis zur Diagnose 

Endometriose vergehen oft viele Jahre. Eine En-

dometriose ist eine chronische Erkrankung und 

kann in schwer beeinträchtigender Ausprägung 

als Schwerbehinderung anerkannt werden. Erst 

seit wenigen Jahren nehmen Frauen die damit 

verbundenen (körperlichen) Beeinträchtigungen 

nicht mehr einfach hin. Da sich die Erkrankung 

oft studienerschwerend auswirkt, haben Stu-

dentinnen Anspruch auf angemessene Vorkeh-

rungen zum Nachteilsausgleich. Das zeitbild 

UNI „Endo … was???“ will bundesweit Lehrende 

an Hochschulen und Kliniken sowie Studieren-

de und die breite Öffentlichkeit für das Thema 

Endometriose sensibilisieren. Mit einer Plakat-

aktion an 200 Hochschulstandorten, einem 

digitalen Magazin für Studierende sowie einer 

Webseite werden Informationen und Hilfsange-

bote zur Verfügung gestellt, um einen informier-

ten und achtsamen Umgang mit Endometriose 

zu ermöglichen. Eine Studentin aus Gießen teilt 

ihre Erfahrungen mit der Erkrankung in einem 

Podcast. 

• E-Magazin „Endo... was?“ 

• Webseite 

• Podcast zum Thema Leben 
und Studieren mit Endome-
triose 

https://www.zeitbild.de/e-magazins-endometriose/
https://www.zeitbild.de/uni/
https://www.uni-giessen.de/de/studium/beratung/studmitbehinderung/podcast
https://www.uni-giessen.de/de/studium/beratung/studmitbehinderung/podcast
https://www.uni-giessen.de/de/studium/beratung/studmitbehinderung/podcast



